
2. Uebcr eine am 6. Jiinner im Liptauel' Comitate 
am Bel'ge Hnv1·iinek stattgefundenen Ahrut

schung. Von Franz v. Kubinyi. 

Diesel' Berg befindet sich lieinabe in der Mitte des <'o
mitates am rnchten Ufe1· des Wagllusses, und besteht 1111s 

gelbem 'fhon, Sand und schwarze1· E1·de; an mehl'crcn 
Stellen des Ber~rückens findet sich geschirhtete1· Thonstcin, 
dessen Lagerung es wahrscheinlich macht, dass der Berg 
einel' Erhebung, d. h. einer in der 'fide vor sich gegange
nen Umwälzung seine Entstehung ve1·danke. Am Fussc 
dieses Berges, und zwar gegen Süden, liegt diP. Ortschaft 
Kis-Olaszi, gegen Südosten nbe1· St. l\hl'in. - Im Jal:l'c 
1813 hatte sich zur Zeit der grossen Uebcrschwemmungen 
beinahe in der Mitte 1Jes genannten Berges ober Ki"-Olaszi 
eine grosse \V nssersäule gebildet, wodurch eine so grosse 
Verheerung nngerichtet wurde, dass viele Häu~er 1lc1· un
ten Jiegenden Ortschaft zu Grunde gingen. Die südliche 
Seite dieses Berges stürzte zugleich herab und bildete eine 
kesselfö1·mige Vertiefung, uus welcher noch gegenwiirtig 
Wasser zum Vorscheine körnmt. In den späteren J11hren 
rutschte die herabgestü1·zte Masse immel' tiefer hinab, und 
gab daher Veranlassung, dass der nach und nach aus sei
nem Bette ver1lrängte W agßuss die in der Nähe geführte 
Landstrnsse wegriss. - Am 6. Jänner 18li6 endlich ge
schah es, dass die jenseits der erwähnten .\ brutschung 
befindliche Partie des Berges, die über de1· Strasse nach 
St. l\faria liegt, plötzlich mit heftigem Getöse, in cincl' 
Austlehnung von 170 Schritten (die Breite unten i!?:Crechnet). 
hcrnb.:;tü1·zte und die Strasse \'erschiiUete, so dasi> die 
Commuuication durch Jüngere Zeit unte1·brochen blich. A11s
se1· diesem Sturz sah man noch mehrere Abrutsch1111gc11 in 
del' Gegend der Ortschaft Iiis -Olaszi. Die herabgestiir;r.tc 
Schuttmasse zeigt breite, lange Sp1·üngc, dann zahlreiche 
Quellen, die an der Oberßäch.e mit einer weisscn l\:rnste 
überzogen siud , und dazwischen . umegelmiissig zer
streute Thonsteiublöckc, die mit einer weisslichcn Elflo
res:1;c11z übe1·zogen sind, welche aus kohleusaurem und 
schwcfelsaurcm lfolk bestehen soll. Hr. \', Ku !J in y i be--



mcrkl ~ dM; diese Uergabrntschung ihren Grund in nichts 
anderem habe, als in der durch Jleo·e1wiisse erfolrrten all-

e r-. " 
miiligen Anflocker1111g der den Berg constituirc11den }\fasse, 
welche um ~o leichter war, als diese ohnehin ihrer Zusam
mensetzung eine geriugc Consistenz clarlJieict, das \Vasscr 
IJegierig aufsaugt, und tlann noch der wicht igc cinlluss
reiche Umstand hinzukam, dass in der letzten Zeit der 
früher mit dichtem Nadelholz bewachsene Berg dieses 
Schmuckes beraubt wurde, und in dessen Folge die obigen 
Einflüsse desto schnellere Variinderungen hervorbringen 
ko1111tcn. Hr. v. 1\. 11 bin y i meint, dass auch eine gleich-
11,c1tigc unterirdische Gasentwicklung mitgewirkt haben 
möge. - H r. \'. 1( u b i 11 y i hat nicht die Mnsse gehabt, 
eine ~enaue wist"enschaftliche Untersuchung über nlle bei 
1ler hier stnttgcfuudenen Abrutschung obwaltenden Lm-
1';iitn1k nrnunchmt'll, nnd beabsichtigt blos, die Aufmcrk
::-:amkeit auf diese sowohl im Lipt:rner Comiiat als in ande
rc11 Gegenden Cng111·11s 11icht seltene E1·scheinung hinzulcn
kcu. Er hHlt dies für um so nothwcntligcr, als die Sache 
auch in staatsökl)DOmischer Hinseht nn der grö:sstcu \Vich
tig;keit, indem durch dergleichen Ucrg;stürze der L1wf ,·on 
Flüssen veründcrt und dadurch die grössten Verw üst 1111gcn 
lrnltiYirter Liinderstrecken Yeranla~st wc1·den können, wie 
1Jics namentlich bei dem Wagllusse hiiufig der Fall ist. 

::i. l' e b c r d a s V o r k o mm e n von s c h 1 a gen den \V e t
t c rn in der Mathias Büttnerg;ründel-GrulJe l.Jci 
'fclsi'l-Slovinka in Zipsen. Von Fr. Schneillel'. 

Durch diese ,·on dem Verfasser in ihren nüheren Um
:;tiinden geschilderte am 26. Juni 18-IG erfolgte Explosion 
1ler schlagenden \Velte1· in der bezeichneten Grube sind yier 
Arbeiter vcrnnp:liitkt, wo,·on einer starb, drei noch am 
Leuen erhalten wurden. Besonders wichtig ist in diesem 
Falle der Umstand, dass hier die schlagenden lVetter in 
l:i11cr Grube sich zeigten, welche erzführend ist, und \VO 

frühtr nie eine Spur derselben beobachtet wurde~ wt.hrend 
IJckanntlich dergleichen grösi;tentheils nur in l\ohlenbcrg
wcrkcn \'Orzukommcn pllegen. Hr. Schneid c r leitet die 
.\ n::;anun!un~ 1ln ex plo~irendcn G asc von tlcm l 1 mstande 




